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1. Kapitel

Fliegen und Fangen

Lila flog, so schnell sie konnte, aber Bella

 war dicht hinter ihr und hatte sie schon 

fast eingeholt.

„Ich muss einen Salto machen!“, sagte Lila 

zu sich. „Eins, zwei, drei und los!“

„Hey, pass auf, Lila!“, rief Bella. „Du sollst 

mir auf die Schulter tippen und mir den Zau-

berstab nicht in die Rippen bohren!“

„Entschuldige bitte“, sagte Lila. „Das wollte 

ich nicht.“
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Die Sternengruppe hatte eine wichtige 

Trainingsstunde auf dem runden „Fliegen und 

Fangen“-Spielfeld. Jede Fee aus der Gruppe 

wollte unbedingt in die Sternenmannschaft 

aufgenommen werden. „Fliegen und Fangen“ 

war die Hauptsportart an der Feenschule Zau-

berinsel, und am Ende eines jeden Schuljah-

res bekam die Siegermannschaft einen Pokal.

Doch bevor die Siegerinnen feststanden, 

mussten die Mannschaften viele Spiele be-

streiten. Die Feen der Sonnengruppe waren in 

diesem Jahr die Titelverteidigerinnen, aber die 

anderen drei Gruppen – die Sterne, Monde 

und Wolken – wollten ihnen den Pokal natür-

lich abnehmen. Doch nun musste die Ster-

nengruppe erst einmal ihre Mannschaft auf-

stellen, und Lila und Bella wollten unbedingt 

dabei sein.

Bella war eine von Lilas zwei besten Freun-

dinnen und eine erfahrene Spielerin. Sie hatte 
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schon im vergangenen Jahr für die Sternen-

gruppe gespielt und hoffte, dass sie ihren 

Platz in der Mannschaft behalten konnte. Und 

weil die ersten Spiele des neuen Schuljahrs 

bereits in drei Tagen stattfanden, trainierten 

alle besonders fleißig.

„Ich werde das wohl nie richtig hinbekom-

men“, sagte Lila entmutigt und vergewisserte 

sich, dass sie den Stern an ihrem Zauberstab 

nicht verbogen hatte.

„Doch, du schaffst das“, entgegnete Bella 

bestimmt. Sie brachte Lila gerade bei, wie man 

sich mit einem Salto in Sicherheit bringen 

konnte, wenn man von einer anderen Fee ver-

folgt wurde. „Du hast dich zu früh überschla-

gen. Diesen Fehler macht man häufig, wenn 

man gejagt wird. Warte noch ein Sekündchen 

länger. Wir probieren es noch mal.“

Wenn man beim „Fliegen und Fangen“ von 

einer gegnerischen Spielerin mit dem Zauber
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stab an der Schulter berührt wurde, war man 

ausgeschieden und musste das Spielfeld ver-

lassen. Aber davor konnte man sich schützen, 

indem man mit einem Salto unter der Verfol

gerin hindurchtauchte und hinter ihr wieder 

hochkam. Diesen Verteidigungssalto versuch-

te Lila zu lernen.

Nach drei weiteren Fehlversuchen sauste 

Lila mit grimmiger Entschlossenheit in die 

Höhe. Bella war ihr dicht auf den Fersen, doch 

Lila machte den Salto genau im richtigen Mo-

ment, tauchte unter ihrer Freundin hindurch 

und tippte ihr mit dem Zauberstab auf die 

Schulter.

„Super!“ Bella strahlte über das ganze Ge-

sicht. „Das war genau richtig! Jetzt hast du 

den Bogen raus! Aber wir machen es zur Si-

cherheit noch mal!“

Lila flog los. Zuerst musste sie einigen an-

deren Feen ausweichen, doch dann raste sie 

Feenschule 5 (26.01.11).indd   10 22.02.11   14:10



  11 

in vollem Tempo über das Spielfeld. Als sie 

abbremste und verstohlen über ihre Schul-

ter schaute, sah sie, dass Bella schnell näher 

kam. Sie wartete, bis Bella direkt hinter ihr 

war, und machte erst im letzten Moment einen 

Salto. Bella hatte keine Chance. Lila tippte ihr 

auf die Schulter, bevor sie sich auch nur um-

drehen konnte.

„Das war bisher dein allerbester Versuch, 

Lila“, sagte Bella lächelnd. „Perfekt hinge

kriegt! Du hast mich voll erwischt. Und ich 
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dachte tatsächlich, du hättest mich nicht ge-

sehen.“

„Falsch gedacht!“, entgegnete Lila. „Ich 

glaube, jetzt habe ich es wirklich begriffen.“

„Allerdings“, sagte Bella und knuffte Lila in 

den Arm. „Gut gemacht!“

Die Feen der Sonnengruppe kamen von 

der Eiche am Rand des Spielfelds herunterge

flogen. Sie waren als Nächste mit dem Trai-

ning an der Reihe.

Zu dieser Gruppe gehörten auch Prinzessin 

Melissa und ihre Freundin Sandy. Lila merkte, 

dass die Prinzessin sie genau beobachtete, 

und fragte sich, was wohl diesmal in ihrem 

Kopf vorging. Sie wollte nicht ständig Ärger 

mit ihr haben, aber Melissa brach immer wie-

der einen Streit vom Zaun.

Wenn sie doch nur endlich vergessen könn-

te, dass ich eine Küchenfee bin!, dachte Lila 

nicht zum ersten Mal, aber Melissa hackte 
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immer wieder darauf herum. Sie wollte ein-

fach nicht mit einer Hilfskraft des Palasts in 

einer Klasse sein.

„Hast du auch schon gehört, dass Melissa 

unbedingt in die Sonnenmannschaft will?“, 

fragte Bella. Auch sie hatte gemerkt, dass die 

Prinzessin und Sandy zu ihnen herübersahen. 

„Aber Ihre königliche Hoheit hat doch Angst 

vor Insekten, oder?“

„Tja“, sagte Lila, „dann hat sie ihre Angst 

wohl überwunden. Sie kann sehr mutig sein, 

wenn sie will.“

„Ich wünschte, das könnte man auch von 

Meggie sagen“, entgegnete Bella. „Ich habe 

versucht, sie zu überreden, zum Training zu 

kommen, aber sie wollte nicht.“

„Wenn du ihr nicht gesagt hättest, wie eklig 

es ist, von einem Riesenwickler gefangen zu 

werden, wäre sie vielleicht gekommen“, sagte 

Lila.
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„Ja, aber es tut doch nicht weh!“, sagte 

Bella. „Wenn man so dumm ist, sich fangen 

zu lassen, dann wird man eben eingewickelt. 

Das ist völlig ungefährlich. Es ist ein bisschen, 

als würde man in Papier gewickelt und mit 

einem Seil verschnürt.“

„Ich glaube nicht, dass Meggie das ge

fallen würde“, sagte Lila lachend. „Auch wenn 

du ihr erklärt hast, dass man problemlos von 

einer anderen Fee befreit werden kann. Und 

es ist nun mal so, dass sie viel lieber näht und 

schneidert. ‚Fliegen und Fangen‘ ist einfach 

zu wild für Meggie.“

Doch das war nicht die ganze Wahrheit. 

Obwohl sie Meggie schon hundert Mal gesagt 

hatten, dass die Zauberinsekten völlig harm-

los waren, fürchtete sie sich immer noch vor 

ihnen. Diese Angst war Lila zwar rätselhaft, 

aber sie hatte mehr Verständnis für die Freun-

din als Bella.
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